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f s wird heiß. Leider. Die Szenari-

L en zum Klimawandel zeiEen eine
hohe Wahrscheinlichkeit, dass die
sommerlichen Au ßenlufttempera-
turen ín òsterreÌch weiter ansteigen
we¡den. Die Vermeidung der Uber-
wärmung gewìrint daher stark an
Bedeutung. Dafrlr bedarf es geeigi.

noler Nachweisverfahren. die auch
U nterschiede verschiedener Bauwei-
sen richtig abbilden

Der derzeit gebräuchlichste Nach-
weis gemäß ÖruOntr¿ B 811G3 zum
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Nâchwe[s sommerlicher Uberwär-
mung endst ÜblicherweÍse mit der
Au5sage, dass Sommerfa u glichkeit
gegeben bzw. nur unter der Bedin-
gung einer Versdrattungsfi ãßnahme
gegebon ist, Eine di'Ífereneierte,Aus-

sagé zur Oualität der Sommertaug-
lichkeit wírd nicht angeboten,
Die TU Wien setzte sich zum 7iel,
durch Messung in bewohnten Ob-
jekten das Nulzerverhàlten und den
damit verbundenen Einfluss auf die
som merlichen Raunìtemperatllren
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MASSIVBAU Speichermassen helfen besser über die
Sornmerhit¿e, vor allem, wenn die kíihle Nacht richtig genutzt

witd. 0ies untersuchte gin Forschungsploiekt. vôn Herbeft srêrmühter

zu erforschen. Ein virtuelles Gebåu-
demodell wurde als Excel-Tool wei-
tetentwickelt und mit Messungen
an vier Wohnbauten valídiert (siehe

Kasted.
Es zeigte Sich deutlich, dass im Au-
gust die massiven Báuten insbeson-.

dere bei nrichtlicher Fansteröffnung
tagsüber fänger angenehm kùhl blei-
ben - und folglioh weniger Klimati-
sierungsstrom Lrenötigen. Der Leicht-
bau hatte gegerr Ziegel und Stahlb+
ton das Nachsehen.

Mit den Forschungsergebnissen zu-
frieden zeigte sich earl Henn¡.ich,
der Geschäftsführer des Fachver-
þandes Stein-Keramik, der das Pro
jeh als einenTeil eines Forschungs-
verburides realisieren ließ: ,,MÍt die-
ser Forschungsinitiative konnlen die
wesêntlichen ósterreichischen Ak-
teure an einenTisch gebracht wer-
den, urn ein gemeinsamesVerstànd-

nìs zur Nachhaltìgke¡t Von Gebäuden
¿u entwickeln. Die Ergebnisse zei-
gen, welche Chancen die Ariforde-

rungen des nachhaltigen Bauens ftir
die massive Bar.rweise bringenl' Die
Gesarltprojektsumme des Pro-

lektes,, Nachhaltigkelt massív" be-
trug 'l ,2 Mio. €, die Projektleitung
lag bei OGLI der Gesellschaft für
Umwelt undTechnik ín Wìen, mehr
âls ein Dutzend Hochsehulinslitute
und Unternehmen forschten zwei
Jahre lang (ausgewählte wehere Er-

gebnisse wird ,,energie:bau" audl
aul der Website wwrv.energiebau-at
präsentieren|. r

Vergleich der simuåEenen
Temperaturentwicklung . . .

... des beispielhaftgewählten Raumes in Abhängigkeit der

verschiedenen Bauweisen {Leichtbau, Ziegelbau, StahIbeton-

bau) in Abhänqigkeit der irnoren l¡sten bei geschlossenen

Fenste¡n,

Blaue Kurve: Au ßentem peratur. Rote Kurye: Ra umtemp eratu r.

Links: Nachts offene Fenster. tagsüber nur hygienischer Luft-
wechsel ü be r Fenstet Au ßenverschattung mit z = U,1 6

Bechts; Nochts geschlossene Fenste[ tagstiber nur hygie-
nischer Luftwechsel über Fenster.. ohne Verschattungsmaß-
nahmen.

Die Darstellungen zeigen die Vorzüqe de¡ Massivbar¡weisen,
zu erkennen ist aber auch dar wesentliche Einfluss von
Nachtluftung und Beschattun g.

Die Obielde:

e, Passivhaus Mühlweg (Holzbaul, 1210Wien
s Passivhaus Wienerberg City Gebös (Ziegelbau), ll00 Wien
* Passivhaus Kammelweg (Mischbau -Stahlbeton & Holzl,

1210 Wien

e" Passivhaus Utendolgasse (Stahlbetonbau) 1 140 Wien

Zum eigenen Gebrauch nach $42a UrhG. Anfragen zum lnhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag Seite: 2/2


